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NEINTeure
AHV-Initiative

Adrian Ackermann
Grossrat
Kaisten

Werner Müller
Gemeindeammann
Grossrat
Wittnau

www.aargauerkomitee.ch/ahvplus-nein

Finanzielle Abenteuer
auf Kosten einer
sicheren AHV sind
verantwortungslos.

Inserat

AIHK will  
Übungsabbruch
AARGAU. Das «Standort- und Raum-
konzept Sekundarstufe II» soll Ende 
Monat im Grossen Rat behandelt wer-
den.  Weil die  Aargauische Industrie- 
und Handelskammer (AIHK) mit der 
vom Regierungsrat nun vorgeschlage-
nen Lösung nicht mehr einverstanden 
ist, schlägt der  Vorstand deshalb vor, 
auf die  Vorlage solle gar nicht einge-
treten werden. (nfz)

Pauschaler 
Stellenabbau?

AARGAU. Die Wirtschaftsverbände 
AGV und  AIHK haben beim Budget 
2017 eine pauschale Reduktion des 
Personalbestands des Kantons ver-
langt. In seinem  Antwortschreiben hält 
der Regierungsrat fest, dass er jedoch 
auf einen pauschalen Stellenabbau 
verzichtet. (nfz)

Die Region Freiamt verbindet das schweizerische Mittelland mit der Innerschweiz und weist ein Ein-
zugsgebiet von rund 100 000 Einwohnern auf. Frisch, farbig, modern – so präsentiert sich das Spital 
den jährlich rund 8‘000 stationären und 40‘000 ambulanten Patientinnen und Patienten.

Aufgrund der Neuorientierung des aktuellen Stelleninhabers suchen wir eine führungsstarke und 
erfahrene Persönlichkeit (Dame oder Herr) als

Bei uns arbeiten. Tolle Aussichten...

CEO Spital Muri

In dieser anspruchsvollen Schlüsselposition sind Sie für die operative Führung des Spitals ver-
antwortlich und setzen gemeinsam mit den Mitgliedern Ihrer Spitalleitung die vom Stiftungsrat 

Gesamtverantwortung für die Ziel-, Budget- und Qualitätsvorgaben. Sie vertreten das Spital gegen-
über Politik, Wirtschaft sowie Gesellschaft und sorgen für eine weiterhin gute Positionierung im 

Beziehungen zu Institutionen und Organisationen im Gesundheitswesen elementare Bestandteile 
Ihrer Tätigkeit. Die Förderung der bestehenden, vertrauensvollen Kultur innerhalb des Betriebs ist 
Ihnen ein Anliegen. Als innovativer Visionär erkennen Sie die Trends aus dem Gesundheitswesen, 
der Politik und den Medien und adaptieren diese auf bestmögliche Weise für das Spital Muri. Sie be-
treiben eine umfassende und geschickte Informationspolitik gegenüber Patientinnen und Patienten, 
Mitarbeitenden sowie gegenüber allen externen Stakeholder. 

Ihre Chance

im Management einer selbständigen Einheit. Sie blicken auf einen Hochschulabschluss zurück und 
verfügen über eine stufengerechte Management-Weiterbildung (MBA). Ihre Erfahrung im Gesund-
heitswesen oder Ihr überdurchschnittliches Interesse daran sowie die Fähigkeit, sich sicher auf 
politischer und gesellschaftlicher Ebene zu bewegen und das Spital zu vertreten, ergänzen Ihre 

-
schick, hohe Sozialkompetenz sowie diplomatisches Fingerspitzengefühl verfügt und als gewandter 
Kommunikator auf allen Stufen überzeugt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenn Sie an dieser herausfordernden Position interessiert sind, senden Sie Ihre vollständigen elek-
tronischen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung guido schilling ag 

 
 

www.spital-muri.ch

Inserat

Barbara Scholer, 

Stadtbibliothek 

Rheinfelden

Der Jakubijân-Bau
Von  Alaa Al-Aswani, Lenos

Dieses Gesellschaftsporträt der zeit-
genössischen arabischen Literatur 
geht unter die Haut. Es erzählt 
mutig und zupackend die Schick-
sale der Bewohner eines  Wohn- und 
Bürokomplexes im Zentrum von 
Kairo. Die gleichzeitig bitterbös und 
liebevoll gezeichneten Figuren spie-
geln die Kontroversen unter einem 
autoritären, korrupten Regime. Da 
kommt der junge  Taha al-Schâsli 
nicht an die Polizeischule, weil sein 
Vater nur  Türhüter ist. Da hält sich 
der wohlhabende Journalist Hâtim 
Raschîd einen armen Oberägypter 
als Bettgenossen. Da predigt der
eine Geistliche für die Regierungs-

politik, der andere für  Terror. Da 
bereichern sich manche mit zwei-
felhaftesten Geschäften. Da wird die 
junge Buthaina al-Sajjid, die für
ihre Familie sorgen muss, von allen 
Arbeitgebern systematisch beläs-
tigt. Da träumt der ehemalige   Aris-
tokrat Saki Bey al-Dassuki von vor-
revolutionären, besseren Zeiten. Da 
wird im Bereich der Politik ge-
schmiert, geschnüffelt und gefol-
tert. Dieser fesselnde, unterhalt-
same und informative Roman er- 
schien 2002 im arabischen Original 
und wurde bereits erfolgreich ver-
filmt.

Alles kein Zufall
Von Elke Heidenreich, Hanser

Schnell und mühelos fliegen die 
Seiten beim Lesen dieser Kurzge-
schichten dahin. Es sind amüsante 
und kluge, berührende, nachdenk-
liche und melancholische Episoden 
über gelebte  Augenblicke von Men-
schen wie du und ich. 

Nachgedacht
Von Annemarie Pieper, Schwabe

Viele dieser philosophischen Streif-
züge durch unseren  Alltag sind be-
reits als Kolumnen in  Tageszeitun-
gen und Zeitschriften erschienen. 
Die   Texte heben Schätze, die sich in 
Redensarten, Sprichwörtern und 
Alltagsweisheiten verbergen und 
stiften zu eigenen weiterführenden 
Gedanken an.

Das Huhn, das vom 
Fliegen träumte

Von Sun-Mi Hwang, Kein &  Aber

Legehenne Sprosses innigster
Wunsch ist, frei zu sein und ein 
eigenes Küken zu haben. Eines 
Tages gelingt ihr die Flucht aus dem 
Käfig. Doch das Leben in Freiheit 
birgt ganz unerwartete Herausfor-
derungen. Moderne Fabel über
Träume und Mut, Beharrlichkeit und 
Liebe und das Glück.

www.stadtbibliothek-rheinfelden.ch

Ihr Traum
vom eigenen
Buch beginnt
in Frick!

Effingerhof AG übernimmt 
Binkert Buag AG
Laufenburger  Traditionsfirma verkauft

Die Konzentration in der 
grafischen Branche geht 
weiter. Das Druckereiunter-
nehmen  Binkert Buag wird 
vom Brugger Konkurrenten 
übernommen.

LAUFENBURG. Die Effingerhof  AG, das 
führende  Verlags- und Printunterneh-
men in der Region Brugg, expandiert 
noch stärker ins Fricktal. Nach der vor 
Jahren erfolgten Übernahme der Dru-
ckerei Isenegger in Möhlin übernimmt 
sie nun auch das  Druckereiunterneh-
men der Familie Binkert in Laufen-
burg. Die Effingerhof  AG ist auch als 
Herausgeberin der Zeitungen «Gene-
ralanzeiger», «Rundschau Nord und 
Süd» bekannt. Die Binkert Buag AG
war seinerzeit aus dem Zusammen-
schluss der Badener Buag Grafisches 
Unternehmen  AG und der Laufenbur-
ger Binkert Druck  AG entstanden.Wie 
das Unternehmen mitteilt, übernimmt 
die Effingerhof  AG per  August 2016 
zu 100 Prozent die Laufenburger Bin-
kert Buag  AG. Beide Druckereiunter-
nehmen behalten ihre rechtliche  
Eigenständigkeit sowie Firmenbe-
zeichnung und produzieren weiterhin 
an den heutigen Standorten, sie wer-
den jedoch zentral geleitet. Die Effin-
gerhof  AG druckt heute in Brugg, die 
Binkert Buag  AG an den beiden Stand-

orten Laufenburg und Dättwil.  Wie der 
CEO der neuen Unternehmensgruppe, 
Cédric Kaiser, gegenüber der Neuen 
Fricktaler Zeitung erklärte, wird der 
Standort Dättwil aufgelöst. Mehrere 
Standortoptionen für ein neues, zu-
künftig gemeinsames Druckzentrum 
werden momentan geprüft. Durch den 
Zusammenschluss müssen von den 
insgesamt 100 Mitarbeitern fünf ent-
lassen werden. Diese seien bereits
informiert. Die neue Konstellation
sichere die  Weiterentwicklung und die 

Zukunft der beiden Unternehmen in 
einem weiterhin schwierigen Mark-
tumfeld. 

Die Effingerhof  AG verstärke mit 
der Übernahme der Binkert Buag AG 
ihre Kompetenz im Druck- und Online-
bereich. Zusätzlich sichere sie sich das 
Know-how der Binkert Buag AG im 
Bereich «Web-Shop-Lösungen«, wel-
che künftig weiter ausgebaut und ge-
stärkt werden sollen. Diese erlauben 
den Kunden, die Bestell-, Produktions- 
und Logistikprozesse ihrer Druck-

sachen über das Internet abzuwickeln. 
Beide Unternehmen profitieren durch 
den Zusammenschluss von einem 
breiteren Produktangebot und er-
schliessen sich neue Märkte. Durch
die Übernahme entstehe ein leistungs-
starkes, innovatives Kompetenzzent-
rum der Druck- und Medienbranche. 
Der separate Fachverlag der Binkert 
Medien und die Immobilien in Laufen-
burg seien nicht Gegenstand der Über-
nahme gewesen, teilte Kaiser weiter 
mit. (WH)

Das Druckereiunternehmen Binkert Buag  AG in Laufenburg gehört neu zur Effingerhof-Gruppe aus Brugg.  Foto: Bernadette Zaniolo
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